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€i)tanoloa,ifd)t

fßetiei^niffe be$ Retteti &<tttòe$«

$011 Sofeblj ©djneller.

a. ®e« obgebrucïten Urfunben unb Siegeften.

1181 — 1185, ©eite.

37 SBinterm. ^5apfì ßuctuelH. freiet bie Stfterctenfer »on
berSejeïjntung ber3îeubrucfje unb eigen*
bänbig bebauter Sanbereien 41

1838, 17 SfÄarj. Sltbrecfjt »on groburg, Slbt jtt muxbad),
gibt bem Älofter Sngelberg bie 23er*

günfttgung, baf baêfetbe »on ©ütern,
toetcfje ibm »on Cucernerifäjen ©otteê*
bauêteuten gefcfjenft werben, nie mebr
bann 20 f. Sljrfcfja^ bem ^ropfte ju
ßucern bei atffäftiger ^»anbânberung ju
entricbten fjabe 161

1244. Sifdjof Qtinxia) »on Sonftanj fcfjenft unb
übergibt bem Slbte ©onrab unb Sonuent
in gifdjingen ben Äircbenfa^ fammt
Sîecfjtfamen beê eine ©tunbe baöon ent*
fernten Drteê Sufnang 162

1845. «peter Scfjnfjber, ein 2ucerner=33ürger, er*
roarb »on ber ©emeinbe Sbicon im ttatjen
9teitf;otje gelegene ©üter, unb trat felbe
alê ©otteêgabe ben bort angeftebeften
geiftlirfjen ©cfjtoeftem ab. SBie biefe ©ü*
ter Stgenfdjaft beren »on SMcon roaren,
fo gefjörte bie SSogtei barüber an baâ

Steter), unb öom SReidje trugen fie ^etn*
ria) unb Sonrab »on Jpeibegg ju ßefjen-

Chronologische

Verzeichnisse des zweiten Bandes.

Von Joseph Schneller,

». Der abgedruckten Urkunden und Regesten.

1181 — 1185, Seite,

s? Winterm. Papst Lucius III. freiet die Cistercienser von
der Bczehntung der Neubrüche und
eigenhändig bebauter Landereien 41

1238, 17 März. Albrecht von Froburg, Abt zu Murbach,
gibt dem Kloster Engelberg die
Vergünstigung daß dasselbe von Gütern,
welche ihm von Lucernerischen
Gotteshausleuten geschenkt werden, nie mehr
dann s« ß. Ehrschatz dem Propste zu
Lucern bei allfälliger Handänderung zu
entrichten habe 161

1244. Bifchof Heinrich von Constanz schenkt und
übergibt dem Abtc Conrad und Convent
in Fifchirigen den Kirchensatz sammt
Rechtsamen des eine Stunde davon
entfernten Ortes Tußnang 162

1245. Peter Schnyder, ein Lucerner-Bürger, er¬

warb von der Gemeinde Ebicon im nahen
Reitholze gelegene Güter, und trat selbe

als Gottesgabe den dort angesiedelten
geistlichen Schwestern ab. Wie diese Güter

Eigenschaft deren von Ebicon waren,
so gehörte die Vogtei darüber an das

Reich, und vom Reiche trugen sie Heinrich

und Conrad von Heidegg zu Lehe«.
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©eile.
Siefe ferren »erjtcfjteten ju fanben beS

Seutfcfjfjaufeê m£if§ftrcfj auf bieSäogtei,
unb nahmen fte roieberum jinëbar in Sm*
pfang. ®amit aber freies unb tebigeé
Sigen bie genannten ©üter ben <2cfjioe=

ftern mürben, ftettten aucfj bie »on Qeib*
egg üogtei unb Seljenrecfjt if;nen anfjeim,
nacfjbem SKeiffer ©ottfrib unb bie Or*
benebrüber »on^ifjfirdj if)re3uftimmung
tjiefür auêgefprocfjen batten 42—45

1851, 14 SOÎârj. öifcfjof Soerparb »on Sonftanj ertaubt ben
@cfjtt)eftertt im Sceitfjolj ben S3au eineê

Strcfjteinê unb ber Äloftermofjnungen
fammt Anlegung eineê griebfjofê, unb
loilf, baf baê neue ©otteêfjauê in 3U=
fünft Statfjfjaufen genannt, unb bem
étoffer Sappel unterftelft loerbe 45

1254, 19 Sfugfi. tyapft Snnocenj IV. betätiget ben bifäj'cf*
licfjen SJrief »cm 14.SOcarj 1251 46

1254, 24 Slugft. Snnocenj IV. befcpenft bie .tirdje »on Statt)*
fjaufen an jrceien îOîuttergotteêfeften mit
SWaf 47

1254, 5 ^ierbft. Snitccenj IV. nimmt ^erfonen, Drt unb
Sigentljum ber jungen geijuictjen^ffanj*
ftatte ju fJtatljljaufen in beê ïjt. feinte
unb feinen ©cfjufj 48

1256, 22 fanner. Sfrnolb ber SSogt ju Stotenburg unb beffen
@öf)ite9Jtarcfjt»arb unb Sfrnolb übertaffen
bem ©otteêfjaufe Sngefberg jum Seelen*
fjeile ber .|)ingefcfjiebenen einen Sljeil
ber Sogtei ju Sfcfjenbacfj, Sftngeringen
unb Dttenrütfji*. 163

1257, 9 banner. Slferanber IV. beftefjlt bem Sapitet ju St*
fterj, a3îeiftertn unb «Sdjroefrero ju 3catfj=

fjaufen in ifjre Drbenêcongregation auf*
juncfjmeit, unb ifjnen einen SSifttator ju
geben 49

1257, 22 Stprit. ®ie Cerreti »on Satbegg »erfaufen mit
SSiffeit unb «Eilten ©rafen Stubolfê »on
gabêburg bem Sljorfjerrn ty. ju SOtünfter

itjre ©üter in SSalb unb im ©rüt 164
1257, 2i3Seinm. Sfbt SRuboIf »on Sappef »oftjief)t eine ftrei*

tige ©renj&ericfjtigung um ben SfSafb

jJteittjotj, jroifdjen bem Äloffer Sïatb*

2SS

Seite,
Diese Herren verzichteten zu Handen des

Teutschhauses in Hitzkirch auf die Vogtei,
und nahmen sie wiederum zinsbar in
Empfang. Damit aber freies und lediges
Eigen die genannten Güter den Schwestern

würden, stellten auch die von Heidegg

Vogtei und Lehenrecht ihnen anheim,
nachdem Meister Gottfrid und die
Ordensbrüder vonHitzkirch ihreZustimmung
hiefür ausgesprochen hatten 42—43

1251, 14 März. Bischof Eberhard von Constanz erlaubt den

Schwestern im Reitholz den Bau eines

Kirchleins und der Klosterwohnungen
sammt Anlegung eines Friedhofs, und
will, daß das neue Gotteshaus in
Zukunft Rathhausen genannt, und dem
Kloster Cappel unterstellt werde 45

12S4, IS Äugst. Papst Jnnocenz IV. bestätiget den bischöf¬

lichen Brief vom 14. März 1251 4«

1254, 24 Angst. Jnnocenz IV. beschenkt die Kirche von Rath¬
hausen an zweien Muttergottessesten mit
Ablaß 4?

1254, 5 Herbst. Jnnocenz IV. nimmt Personen, Ort und
Eigenthum der jungen geistlichen Pflanzstätte

zu Rathhaufen in des hl. Petrus
und feinen Schutz 48

1256, 22 Jänner. Arnold der Vogt zu Rotenburg und dessen

Söhne Marchward und Arnold überlassen
dem Gotteshaufe Engelberg zum Seelenheile

dcr Hingeschiedenen einen Theil
der Vogtei zu Efchenbach, Jfengeringen
und Ottenrüthi'. 1KS

1257, s Janner. Alexander IV. befiehlt dem Capitel zu Ci-
stcrz, Meisterin und Schwestern zu Rath-
Haufen in ihre Ordenscongregation
aufzunehmen, und ihnen einen Visitator zu
geben 4S

1257, 22 April. Die Herren von Baldegg verkaufen mit
Wissen und Willen Grafen Rudolfs von
Habsburg dem Chorherrn P. zu Münster
ihre Güter in Wald und im Grüt 164

1L57, 21 Weinm. Abt Rudolf von Cappel vollzieht eine strei¬

tige Grenzberichtigung um den Wald
Reitholz, zwifchen dem Kloster Rath-
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©eite.

fjaufen nnb ber nafjen ©emeinbe Suctj*
rain 49

1257, 21 Sfjrifitot. Hartmann »on Safbegg bitter, »erfauft
an Seromünfter eine «Scfjupoffe imSSatb,
mit loetcfjer er »om Qaufe gabêburg be*

lepnt roorben roar. FJhm beftâtiget@raf
Stubotf feinem Stenfimanne biefen Sauf 164

1259. Sifdjof Sberfjarb »on Sonftanj roeifjet Sto*
fier unb Sircfje in Stattjfjaufen feierticfj ein 50

1259, 15 SOÎai. Stlejanber IV. geftattet, bat} Statbtjaufen
besoegficfje unb unbemegticfje Qabe, bie

ifjm atê Srbe jufâlït, mit Stecfjt forbern,
nefjmen unb 6eft|en muge. 51

1259, 24 Sracfjm. Sttejranber IV. begäbet bie Sirdje »on Staff;*
Ijaufen beiber alfjäfjrticfj roieberfefjrenben
©ebäcfjtniffeier iljrer SSeifje mit Sfbtaf 51

1259, 24 Sracfjm. SHeranberlV. ertaubet ben Stofterfrauen ju
Statfjfjaufen, »on ©aben, bie auêSSucfjer,
Staub unb anbern roiberrecfjtlicfj erroor*
benen ®tngen beftetjeit, fo tote »on Ser*
mâcfjtniffen, biè auf 200 SJÌarf ©Ubere
anjunefjmen 52

1259, io Qeum. ®ie Slbtifftn SRedjttlb »on gürtet) genefj*
miget bie Seräuferuitg ber ©titer im
Steitfjolje, »on roetdjen fte ein jäfjrlicfjer
©rbtefjenjinê ju bejietjen Ijatte * 53

1259, 28 Qeum. ®ie gerren »on ^etbegg ftetten eine form*
ttcfje beftegelte Urfunbe über bie Sfbtre*

tung unb Serjictjiteifamg auf bie Sogtei
unb baê Sigenttjum ber ©üter fammt
3ugefji5rungen imSteitpofj (ftefje oben ad

an. 1245), für ftcf) unb bie ©emeinbe
Sbicon, auê 54

1261, 6 Sfprif. Sftejranber IV. roenbet bie bem ©tftercienfer*
orben im Slffgemetnen ertfjettten gret*
tjeiten aucb bem grauenftifte Statljljau*
fen ju 55

1261, 2 SSeirnn. ^eter ©ctjtiijber, ber ©tifter Statljtjanfene,
opfert fâmmtlicfje Orte, ^erfonen unb
©acfjett beê ©otteêljaufeê ber tjl. Snng*
frau auf, unb roeibet unb roenbet felbe
bem Sifrercienfercrben ju. tleberbief
»erroafjrt er ftcfj fetertiefj gegen baê Stn=

ftnnen beê Slofrera Sappet, roelcfjeè

23«
Seite,

Hausen und der nahen Gemeinde Buchrain

4«

1257, LI Christm. Hartmann von Baldegg, Ritter, verkauft
an Beromünster eine Schuposse im Wald,
mit welcher er vom Hause Habsburg
belehnt worden war. Nun bestätiget Graf
Rudolf seinem Dienstmanne diesen Kauf IS4

125». Bischof Eberhard von Constanz weihet Klo¬
ster und Kirche in Rathhausen feierlich ein öl)

125», 15 Mai. Alexander IV. gestattet, daß Rathhaufen
bewegliche und unbewegliche Habe, die

ihm als Erbe zufällt, mit Recht fordern,
nehmen und besitzen möge. Si

125», 24 Brachm. Alexander IV. begäbet die Kirche von Rath¬
haufen bei der alljährlich wiederkehrenden
Gedächtnißfeier ihrer Weihe mit Ablaß 51

125», 24 Brachm. Alexander IV. erlaubet den Klosterfrauen zu
Rathhaufen, von Gaben, die aus Wucher,
Raub und andern widerrechtlich erworbenen

Dingen bestehen, fo wie von
Vermächtnissen, bis auf 2«« Mark Silbers
anzunehmen 52

125», io Heum. Die Äbtissin Mechtild von Zürich geneh¬

miget die Veräußerung der Güter im
Reitholze, von welchen sie ein jährlicher
Erblehenzins zu beziehen hatte 53

125S, 28 Heum. Die Herren von Heidegg stellen eine förm¬

liche besiegelte Urkunde über die Abtretung

und Verzichtleistung auf die Vogtei
und das Eigenthum der Güter sammt
Zugehörungen im Reitholz (siehe oben sck

sn. 1245), für sich und die Gemeinde
Ebicon, aus 54

12«1, « April. Alexander IV. wendet die dem Cistercienser-
orden im Allgemeinen ertheilten
Freiheiten auch dem Frauenstifte Rathhaufen

zu 55

12S1, 2 Weinm. Peter Schnyder, der Stifter Rathhausens,
opfert sämmtliche Orte, Personen und
Sachen des Gotteshauses der hl. Jungfrau

auf, und weihet und wendet selbe

dem Cistercienserorden zu. Ueberdieß
verwahrt er sich feierlich gegen das
Ansinnen des Klosters Cappel, welches
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©elfe,
grunbtoê Stedjte auf ben Seftfungen im
Steitfjolje angefprocfjen Catte. 56

1262, 7 SKârj. Urban IV. fpenbet ben grauen in Statt)*
fjaufen biejenigen manigfaltigen grei*
betten unb befonberen Sergünftigungen,
roeldje oben @. 36 u. f. f. beê nähern
auêeinanber gefeft ftnb 58

1262, 15. SJtai. "Urban IV. roenbet ben Siftercienferfrauen*
fiiften im Sittgemeinen afte jene grei*
tjeiten nnb ©naben ju, weldje bem Drben
sott jefjcr ertfjeitet roorben, «nb beren fte
fetbig ftnb. ')

1264, 2t Qoxn. Sei Sfnlaf beê erfolgten Slbtebenê SJteifterS

ttlridj beê Scoiare, Stectcrê in Sufnang,
befiätiget Sifdjof Sbertjarb »on Sonftanj
aufê Steue bem Slofter giftfjingen ben

baftgen Sircfjenfa^. 165

1266, 26. 4|>orn. Sifcpof Sberljarb »on Sonftanj beftätiget
bie burcîj Slbt Sercfjtolb »on SJturbacfj
ben getftticfjen grauen in Statfjbaufen
unterm 14 Canner biefeè Sabreè gemadj*
ten Sugeftanbniffe. (I. Sanb, @. 194.) 62

1267, 25 Stjriftm. Ser greiljerr SSattljer »on Sfdjenbadj »er*

gäbet bem Stofter Statl)f)aufen ben Qof
j« £uobeit 63

1275, 28 Qeum. Sönig Stubotf freiet unb tebiget bei feiner
Slmoefenljeit in Sucern ben ©runb «nb
Soben, roorauf baê Stofter Statljljaufen
gebauet ift, «nb aKeè ©ut, roeldjeè bie

geiftlicfjen grauen »on benen ju Sbicon
erroorben batten, »on ber Sogtei 63

1276, il SJtärj. Ser Sbte SSernper »on Slffoltern »erfauft
ben ©cfjroeftera in Statfjljaufen bie Se*

ft|«ngen, roetdje er ju Suttiêf;otj atê

Sigen inne batte 64

1277, 9 SRârj. Statljljaufen erwirbt »on ben ©ebrübern
Swrcfjarb «nb Drtolf »on Illingen,
Stitter, einige freie «nb eigene ©«ter,
}« ttliitgen gelegen 65

1277, 16gerbftm. Ser Sble SSernjjer »on Sfffottern trifft mit
bem Stector berSircfje in Swttiêfjclj einen

*) @« Ift btefe« jene Suite, treldjer fdjen auf ©. 35 «ole 2 gerufen n>or=

ben Ift.
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Seite.
grundlos Rechte auf den Besitzungen im
Reitbolze angesprochen hatte. 5«

1L62, 7 März. Urban lv. spendet den Frauen in Rath¬
hausen diejenigen manigfaltigen
Freiheiten und besonderen Vergünstigungen,
welche oben S. s« u. s. f. des nähern
auseinander gefetzt sind 58

1262, 15. Mai. Urban IV. wendet den Cistercienferfrauen-
stiften im Allgemeinen alle jene
Freiheiten und Gnaden zu, welche dem Orden
von jeher erlheilet worden, und deren sie

fähig sind. >)

1264, St Horn. Vei Anlaß des erfolgten Ablebens Meisters
Ulrich des Notars, Rectors in Tußnang,
bestätiget Bifchof Eberhard von Constanz
aufs Neue dem Kloster Fischingen den

dasigen Kirchensatz....... 16S

1266 LS. Horn. Bischof Eberhard von Constanz bestätiget
die durch Abt Berchtold von Murbach
den geistlichen Frauen in Rathhaufen
unterm 14 Janner diefes Jahres gemachten

Zugeständnisse. (I. Band, S. 1S4.) öS

1267, L5 Christm. Der Freiherr Walther von Eschenbach ver¬

gäbet dem Kloster Rathhausen den Hof
zu Huoben «3

1375 28 Heum. König Rudolf freiet und lediget bei feiner
Anwesenheit in Luccrn den Grund und
Boden, worauf das Kloster Rathhaufen
gebauet ist, und alles Gut, welches die

geistlichen Frauen von denen zu Ebicon
erworben hatten, von der Vogtei 63

1276, 11 März. Der Edle Wernher von Affoltern verkauft
den Schwestern in Rathhausen die

Besitzungen welche er zu Buttisholz als
Eigen inne halte «4

1277, 9 März. Rathhausen erwirbt von den Gebrüdern
Burchard und Ortolf von Utzingen,
Ritter, einige freie und eigene Güter,
zu Utzingen gelegen 65

1277, 16Herbstm. Der Edle Wernher von Affoltern trifft mit
dem Rector der Kirche in Buttisholz einen

') Es ist dieses jene Bulle, welcher schon auf S. 35 Note 2 gerufen worden

ist.
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©ette.

Shtêtaufcfj um jwei ©djupoffen SanbS,

ju Sottwit «nb bei Suttießotj gelegen.
Sie Sottroittr=©cl)upoffen gefangen fo*
bann an Statpfjaufen, worüber Seromün*
fier, atê $patronau)err »on Suttiêfjofj,
feine 3uftimmuttg ertfjeitt 66

1278, 3 SSeinm. Sietricfj »on ^attroit, propft ju SRünfter,
ftefft einen fcfjtebrictjterlidjen Srief auê,
betreffenb einen ©pan, ber ftdj jroifdjen
bem Stofter Statfjljaufen «nb bem Secan
Sietfjelm in Dberfirdj «m eine bei ber

SJtüljle j« Dberfirct) gelegene gofftatt,
erfjoben patte 67

1280, 31 Sfjrifhn. Stitter Hartmann »on Stttba tritt baê Srb*
tljeU fetneê SSeibeè, baê ©ut SJteifter*

fcfjwanb j« Suttiêfjotj, faufêweifc an
Statljfjaufen ab 68

1288, il Qoxn. ^einricp ©djntjber, ber Sruber beê ©run*
bere »on Statljljaufen, fttftet für feine

ganje gamilie eine ewige Saprjeit im ge*
nannten ©otteêtjaufe, «nb weifet biefür
feine Seftfjsungcn in ^iitbierieben unter
jerfcfjiebenen merfwürbigen Sebingun*
gen an l) 69

1282, 10 Sfugftm. ^eitiricfj »on ^berg «itb SRargarctfja fein
SSeib »erfaufen mit 3"ftimm«ng ibrer
Sinber ber Stbtiffin «nb bem ©onöente in
Statljbaufen einen -£>of ißree freien ©«*
teê jtt Stteberpfaffwil 71

1284, 26 Sracfjm. Sruber Hartmann »on SLSincenfjatn ber

Sommttjur j« ^otjenrain, gibt Stamene
feineê Qaufeê ben Sernfjarbinertnnen
»on Statfjljaufen ein ©«t in ©twerbingeit
ju getjen 72

1284, 25 Stugftm. Slbeffjeib, bie SSittwe Soljanniê »on Süf*
nadjt, «nb ifjre ©öpne «nb Söcfjter »er*
äufjern an Statljfjaufen jwei ©cfjupoffen
Sanbeê in Dberfirdj 73

') Sßie fn bfefer Urfunbe, fo erfdjeint ganj »orjüglidj in altern Sarjrjett*
Büdjern be« Deftern ba« SBort Pitancia. Slefer 9lu«brucf Ift fbantfdj

(pitanza »on pitar, Stationen jutljeiten), unb bebeutet „refdjttdjete« ©belfe*
„ntaafi, ba« an geirlffen Sagen in ben «Älöftern gegeben Würbe." (3. Slnbr.

©djmelter, Satetlfdje« äBörterbud). 1.301.)
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Sette.

Austausch um zwei Schupossen Lands,
zu Kottwil und bei Buttisholz gelegen.
Die Kottwiler-Schupossen gelangen
sodann an Rathhausen, worüber Beromünster,

als Patronatherr von Buttisholz,
seine Zustimmung ertheilt «6

1278, s Weinm. Dietrich von Hallwil, Propst zu Münster,
stellt einen schiedrichterlichen Brief aus,
betreffend einen Span, der sich zwischen
dem Kloster Rathhausen und dem Decan
Diethelm in Oberkirch um eine bei der

Mühle zu Oberkirch gelegene Hofstatt,
erhoben hatte 6?

1280, 31 Christm. Ritter Hartmann von Ruda tritt das Erb¬

theil feines Weibes, das Gut
Meisterschwand zu Buttisholz, kaufsweisc an
Rathhausen ab es

1282, Ii Horn. Heinrich Schnyder, der Bruder des Grün¬
ders von Rathhausen, stiftet für seine

ganze Familie eine ewige Jahrzeit im
genannten Gotteshause, und weiset hiefür
feine Besitzungen in Hildisrieden unter
zcrfchiedenen merkwürdigen Bedingungen

an «s

1282, 10 Augstm. Heinrich von Aberg und Margaretha sein

Weib verkaufen mit Zustimmung ihrer
Kinder der Abtifsin und dem Convents in
Rathhausen einen Hof ihres freien Gutes

zu Niederpfaffwil...... 71

1284, 26 Brachm. Bruder Hartmann von Wincenhain, der

Commthur zu Hohenrain, gibt Namens
seines Hauses den Bernhardinerinnen
von Rathhausen ein Gut in Eiwerdingen
zu Lehen 72

1284, 25 Augstm. Adelheid, die Wittwe Johannis von Küß¬
nacht, und ihre Söhne und Töchter
veräussern an Rathhausen zwei Schupossen
Landes in Oberkirch 7»

t) Wie in dieser Urkunde, so erscheint ganz vorzüglich in ältern Jahrzeit¬
büchern des Oettern das Wort ?ltsnei«. Dieser Ausdruck ift spanisch

(piwn«» von pitsr, Rationen zutheilen), und bedeutet „reichlicheres Speise-

„maaß, das an gewissen Tagen in den Klöstern gegeben wurde." (I. Andr,
Schmeller, Baiertscheö Wörterbuch. 1.301.)
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©elfe.
1284, 7 SBeinm. «papfi SJtartin IV. befteßlt bem Slbte jn

Sngelberg, Seft£«ngen, Sebnten unb
3infe te., wetcfje btn geiftlicßen ©cfjwe*
fient j« Statljfjaufen roiberrecfjttictj ent*

jogen unb »orbeßalten werben, wieberum

j« bemfcttjen Stofter ju jießen 74

1284, 14 SBeinm. ^Japfî SJtartin IV. erneuert «nb erweitert
bem Slbte in Sngelberg bie unterm 7 bie*
feê SJtonatê auêgeftelfte Softmacïjt 74

1285, Qotn. Slbt Sercfjtofb »on SJhtrbacfj geftattet feinem
Sienftmanne ^einrieb »on ^faffna«,
Stitter, baè ©otteeßaue ©t. Urban nactj
Setieben j« begaben «nb ju bewibmen 165

1287, 8 SBai. Stitter Stubolf »on ©cfjauenfee befiimmet
unb »ergäbet »or feiner Spilgerfaßrt nattj
©t. Soft ben ©otteeßaufern Sucern, Sn*
gefberg, Snterlacfjen, Sappet, SBettingen,
©t.Urban, Sberêegg, -£>oßenrain, Qit)*
firdj, Statßßaufen, grauentßaf, ©teina,
©eeborf «nbSteuenfircfj jerfcfjiebene atter*
ortê gelegene ©üter 75

1287, 4 Qeum. ^einrieb ©cfjmib »on Suttießotj «nb |>ein=
ria) »on Reilingen »ergaben bem Stofter
Statßßaufen bebingweife ißre Seft^ungen
j« -fje^tingen 78

1288. ®er SSeißbifcßof Soßannee »on Sonfìanj,
ein Se«tfcfjorbenê=^>err, befefjenft bie
Sircße ju Statßßaufen an bem Sircßweiß*
tage «nb an ben £a«ptfejîen ber ßt.
Sungfrau mit Sfbïaf 78

1289, 19 SJJärj. Surcßarb »on ©ertoêwit, ber bem Stofter
Statßßaufen Sigentßum «nb 3infe längere
3eit angefprocfjen unb »orentßatten ßatte,
wirb fcßiebricfjtticfj j« ©träfe «nb ©dja*
benerfafj »erfaßt unb angeßalten 79

1290. Senebicta, Sttrcßarts" ©erclbê SBeib, eine

Sürgerin j« Sucern, ftefft eine te|te Soil*
teneöerfügung über ißr ttegenbeê unb faß*
renbeê ©ut, j« ©unften Ulridjê beê Se*
cane »on Sucern, Sta feiner ©djwefter,
«nb anberer Serwanbten a«ê 166

1291, 20 Qeum. Ser ebte Stubotf »cn Satin liegt in ©t. Ur*
ban fcegrakn. Shut ftiftet Snbenta bie

sss
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tS84, Weinm. Papst Martin IV. befiehlt dem Abte zu
Engelberg, Besitzungen, Zehnten und
Zinse :c., welche den geistlichen Schwe-
stern zu Rathhausen widerrechtlich
entzogen und vorbehalten werden, wiederum
zu demselben Kloster zu ziehen 74

tSL4, ,4 Weinm. Papst Martin IV. erneuert und erweitert
dem Abte in Engelberg die unterm 7 dieses

Monats ausgestellte Vollmacht 74

tL86, Horn. Abt Berchtold von Murbach gestattet seinem
Dienstmanne Heinrich von Pfaffnau,
Ritter, das Gotteshaus St. Urban nach
Belieben zu begaben und zu bewidmen I6S

tLL7, 8 Mai. Ritter Rudolf von Schauensee bestimmet
und vergäbet vor seiner Pilgerfahrt nach
St. Jost den Gotteshäusern Lucern,
Engelberg, Jnterlachen, Cappel, Wettingen,
St. Urban, Ebersegg, Hohenrain, Hitzkirch

Rathhausen, Frauenthal, Steina,
Seedorf und Neuenkirch zerschiedene allerorts

gelegene Güter 75

IS87, 4 Heum. Heinrich Schmid von Buttisholz und Hein¬
rich von Hetzlingen vergaben dem Kloster
Rachhaufen bedingweift ihre Besitzungen
zu Hetzlingen 78

IL88. Der Weihbischof Johannes von Constanz,
ein Teutschordens-Herr, beschenkt die
Kirche zu Rathhausen an dem Kirchweihtage

und an den Hauptftsten der hl.
Jungfrau mit Ablaß 78

IL8S, ig März. Bnrchard von Gerloswil, der dem Kloster
Rathhaufen Eigenthum und Zinfe längere
Zeit angefprochen und vorenthalten hatte,
wird schiedrichtlich zu Strafe und
Schadenersatz verfällt und angehalten 79

iL»«. Benedicta, Burcharts Gerolds Weib, eine

Bürgerin zu Lucern, stellt eine letzte Wil-
lensverfügung über ihr liegendes und
fahrendes Gut, zu Gunsten Ulrichs des
Decans von Lucern, Ita feiner Schwester,
und anderer Verwandten aus I6«

issi, L« Heum. Der edle Rudolf von Balm liegt in St. Ur-
ban begraben. Nun stiftet Indenta die
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SSittwe eine tâgtidje ßt. SReffe an ber
Stußejtcttte ißree ©atten 168

1294,17SBinterm.Slbt Setter j« SBettingen übergibt bem Sun*

mann beê Sanbeê Uri, SBernßer »on Sit*

tingßaufen, ein Qauè itt glüelen gegen
17 Pfenninge %inè «nb jwei Stofeifen
galt ju einem ewigen Srbleßen 169

1296, 28 Sânner. Sifcßof ^einrieß »on Sonftanj «nb baè Sa*
pitel bafelbft treffen mit bem Slbte «nb
Son»ente »on ©t. Surften im ©eßwarj*
watb einen STaufdj um einige Sigen*
teute 169

1298, 29 Sracßm. Utricß ber Urner »cn Sucern fttftet ein ewi*
geê Sidjt im ©otteeßaufe berSenebictiner
bafetbft 80

1300, 9 Sfprit. Scnifaciuê, SSeißbifcßof »onSonftanj, er*

tßeilt bei Slntaf ber SSeiße jweier Slltare
in ©tanè auf gewiffe gefîtage beê Saß*
ree Sfbfafj 170

1300, 24 Sßrifhn. Sifcßof ^einrieß »on Sonftanj befiatiget
einen burcß brei Srjbtfcßöfe «nb fieben
Sifcßöfe ber ^5farrffrcße in ©tanè auê*
gefiettten Slbtaf brief 171

1302, l Sfprit. Sönig Sllbrecßt gebietet bem Stmmann beê
Sanbeê Uri, ben Slbt «nb Sonsent »on
SBettingen unb ißre ©otteeßauiUeute in
bemfelben Sanbe, bei ißren alten Stecß*

ten «nb greißeiten ungetrübt j« beiaffen 172
1316, l SRai. Sé ßatte ftcß betreffenb beeSeßntene »on Sìeu*

brücßen ein©trett jwifdjen ber ©tift SJttin*

fter «nb bem Sircßenrector in sfäfftfon,
Sticotauê »on SJÌalterè, erßoben; «nb nur
burcß ©cßiebmannefpfMcß fonnte berfelbe
beigelegt werben. Sîun beftätiget ber
©eneraltncar beê Sifcßöfe »on Sonftanj,
©erßarbe »on ©enar, biefe erfolgte Sluê*
gleicßung 172

1821, 19 Sanner. propft SJtatßtjae »cnSucßegg unb ber Son*
»eut beê ©otteeßaufee j« Sucern, «nb
©eßultßeif SSaftßer »on SJtalterè, ber
Statß «nb bie Surger ju Sucern, fe|en
eine Drbnung feft ßinftcßtltcß beè Sa«eê
«nb ber gegenfeittgen Srßattung ber Qof*
brutte, atê eineè gemeinen Sirdjenroegê 173

2Ä«
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Wittwe eine tägliche Messe an der
Ruhestätte ihres Gatten 168

12S4, l7Winterm.Abt Volker zu Wettingen ubergibt dem Am¬

mann des Landes Uri, Wernher von
Attinghausen, ein Haus in Fluelen gegen
1? Pfenninge Zins und zwei Roßeisen
Fall zu einem ewigen Erblehen 16»

12»6, 28 Jänner. Bischof Heinrich von Constanz und das Ca¬

pitel daselbst treffen mit dem Abte und
Convents von St. Blasien im Schwarzwald

einen Tausch um einige Eigenleute

16»

12S8, 2» Brachm. Ulrich der Urner von Lucern stiftet ein ewi¬

ges Licht im Gotteshause der Benedictiner
daselbst 80

1300, » April. Bonifacius, Weihbischof von Constanz, er¬

theilt bei Anlaß der Weihe zweier Altare
in Staus auf gewisse Festtage des Jahres

Ablaß 170

130«, 24 Christm. Bifchof Heinrich von Constanz bestätiget
einen durch drei Erzbischofe und sieben
Bischöfe der Pfarrkirche in Stans
ausgestellten Ablaßbrief 171

1302, 1 April. König Albrecht gebietet dem Ammann des
Landes Uri, den Abt und Convent von
Wettingen und ihre Gotteshausleute in
demselben Lande, bei ihren alten Rechten

und Freiheiten ungetrübt zu belassen 172
1316, 1 Mai. Es hatte sich betreffend desZehntens vonNeu-

brüchen ein Streit zwischen der Stift Münster

und dem Kirchenrector in Pfäfsikon,
Nicolaus von Malters, erhoben; und nur
durch Schiedmannsspruch konnte derselbe

beigelegt werden. Nun bestätiget der
Generalvicar des Bischofs von Constanz,
Gerhards von Senar, diese erfolgte
Ausgleichung 172

1321, 1» Jänner. Propst Mathyas von Buchegg und der Con¬
vent des Gotteshauses zu Lucern, und
Schultheiß Walther von Malters, der

Rath und die Burger zu Lucern, setzen

eine Ordnung fest hinsichtlich des Baues
und der gegenseitigen Erhaltung der
Hofbrücke, als eines gemeinen Kirchenwegs 173
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1327, 23 4)c«m. ©ôêwin »on £cßenfele, Stector ber Sircße

in ©ijrnacß (St. Sßurgau) ßatte einen
gewiffen geinridj ©wininer in ber ©tabt
Sonftanj bewaffnet angefallen unb bex*

maffen »erwunbet, baf er gar balb ftarb.
SBegen foldjem Serbrecßen würbe er nacß
Sonftanj gelaben, «m »or bem geiftlicßen
©cricßte ftcß »on berSfnflage j« reinigen.
Sa berfelbe aber a«f wieberßolte Sabun*

gen weber mittelbar noeß unmittelbar er*

fdjien, fpraeß Sifcßof Stubotf, nacß »or*
angegangener genauerUnterfudjung, baê

Snburtßeit, unb beraubte ben genannten
©ôêwinuê alê fdjulbig befunbenen »er*
fa^lidjen SRßrber fetnerSircßenpfrünbe 174

1327, 28 Qeum. Sifcßof Stubotf »on Sonftanj befteßft bem
Sammerer beè Secanatê ©tjrnacß, ben

an ber ©tette beê SJÎôrberê ©ôêwin »on
Qoï)tnftU ernannten Sticotauê »on SBot*

furt, Sßorßerrn jn Sinbau fireßließ in
bie pfarrei unb in baè Sanbcapitet ©pr«
nacß cinjufüßren 175

1343, 9 Qoxn. ©ottfrieb »onRünenberg, Stitter, ftelttbem
Sifcßöfe »on Sonftanj feinen ©oßn ^art*
mann alê erwaßtten Stector für bie Sircße

ju SJccrenfcßwanbeit »er. Sifcßof Sîico*
lauê nimmt jwar biefen Sorgeftettten an,
überträgt jebodj, fatte bem neuen Stector
an Senntniffen ober Sitter etwaê abgeßen
fottte, bie ©eetforge einem g ewiffen So*
ßannee Soffer »on Saar, «nb befteßtt bem
Secane beè Secanatê ©tauffen, benfelben
fireßtidj einjufüßren 176

1346, 5 Qeum. 4>erjog Sltbredjt »on Defterreidj leißet ben

Scfferßof ju SJtalterè SlnbreaS bem Sun*

mann »on Stotenburg. 176

1356, 15 Sracßm. Ser propft j« Sucern £ugo »on ©ignau,
leißet ju einem Srbleßen bem Surfart
Stuf ein Spane «nb eine gofftatt am
Sornmarfte gelegen, fammt einem ge*
mannen ©toc? barneben 177

1359, 9 Sanner. Sie ©enoffaute in SJteggen fauft ftcß »on
Slbt Sunrab ttnb Sonsent j« ÜJiuri mittete

18 ©t. »on alten 3infen unb Stecß*

16
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1327, 23 Hcum. Goswin von Hohenfels, Rector der Kirche

in Syrnach (Kt. Thurgau) hatte einen
gewissen Heinrich Swininer in der Stadt
Constanz bewaffnet angefallen und der-
massen verwundet, daß er gar bald starb.
Wegen solchem Verbrechen wurde er nach
Constanz geladen, um vor dem geistlichen
Gerichte sich von der Anklage zu reinigen.
Da derselbe aber auf wiederholte Ladungen

weder mittelbar noch unmittelbar
erschien, sprach BischofRudolf, nach

vorangegangener genauerUntersuchung, das
Endurtheil, und beraubte den genannten
Göswinus als schuldig befundenen
vorsätzlichen Mörder feiner Kirchenpfründe 174

1327, 28 Heum. Bischof Rudolf von Constanz befiehlt dem
Cammerer des Decanats Syrnach, den

an der Stelle des Mörders Göswin von
Hohenfels ernannten Nicolaus von Wolfurt

Chorherrn zu Lindau, kirchlich in
die Pfarrei und in das Landcapitel Syr«
nach einzuführen 173

1313, » Horn. Gottfried vonHünenberg, Ritter, stellt dem

Bischöfe von Constanz seinen Sohn
Hartmann als erwählten Rector für die Kirche
zu Merenfchwanden vor. Bischof Nicolaus

nimmt zwar diesen Vorgestellten an,
überträgt jedoch, falls dem neuen Rector
an Kenntnissen oder Alter etwas abgehen
sollte, die Seelforge einem gewissen
Johannes Tesser von Baar, und befiehlt dem
Decane des Decanats Stauffen, denselben

kirchlich einzuführen 17«

1316, 5 Heum. Herzog Albrecht von Oesterreich leihet den

Kellerhof zu Malters Andreas dem
Ammann von Rotenburg. 17S

1336, is Brachm. Der Propst zu Lucern Hugo von Signa«,
leihet zu einem Erblehen dem Burkart
Ruß ein HauS und eine Hofstatt am
Kornmarkte gelegen, sammt einem ge-
maurten Srock darneben 177

13SS, » Jänner. Die Genossame in Meggen kauft sich von
Abt Cunrad und Convent zu Muri mit>
tels iL Gl. von allen Zinfen und Rech-

16
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uingen toê, bie baè genannte ©otteeßaue
a«f ©ütern im 3Jîegger*Sirdjgange eefaf 178

1359, 31 Sänner. ^eter »on Sorberg Stitter «nb beffm Sru*
ber SoßanneS geloben, ber gerrfdjaft
Defterreicß mit ißrer eigenen perfon «nb
mit aUen ißren Selten «nb Seuten ein*
wnbjwanjig »otte SRonate ju warten unb
ju bienen. £iefür weifet ißnen gerjog
Stubotf 1000 ©f. auf bem neuen Sotte
}« Stotenburg an 179

1366, 20 Sänner. ©raf Soßannee »on groburg quittirt bie
Sucerner um bie am l. SJtai »erfalfene,
nunmeßr aber »ora«S entricßtete Sogt*
fietter 181

1373. ^ermann »on Sanbenberg »on ©riffenfee,
Stitter, ftiftet für ficß «nb feine ganje
gamilie einen Saßrjeittag in ber Stofter*
ftrcße ju Sennifcn 124

1373, 14 Sracßm. Ser Secan SBercßtctb «nb baê geifilicße
Sanbcapttet ©urfee erricßtcn beftimmte
©a^ungen, ßtnftcßtltcß ber geier ber
Segräbnif* «nb ©ebäcßtniftage, unb
in Setreff beê Scacßlaffee »erftorbener
SJtitbruber 182

1382,13 SBinterm. Ser Sfrunbßerr »on ©t. Sticotauê in ©«r*
fee, S«rfarb »on Saben, war geftorben.
Stun befteßtt Sifcßof geinridj »on Son*
ftanj bem Secane beS Sapitelê ©urfee,
ben neugewäßtten Qexxn Utricß ©tainli
»on ©ur in gemclbte pfrünbe einju*
fußren 185

1385, il Qeum. Ser Swftoê beê ©otteeßaufee in Sucern

leißet j« ber ^ropftei fanben um ben

jaßrticßen 3'"ê eineê ©cßittinge çpfcn*
ninge einer gewiffen 33ürgerSfra« »on
Sucern jerfeßiebene 3eßnten atS Srbleßen 186

1388, 18 Sänner. Sie Sircße »on Sîeuborf gelangte »om-giaufe
Defterreicß mittelft Sergabung an baè
©tift SJtünfter. Shtnmeßr gibt ber ba*
malige Sirdjßerr, Stubolf »on Sroft*
berg, feine «pfrünbe an baè genannte
©tift a«f, «nb überträgt bie Sottjie*
ßung biefer Sfuffenbung bem Seutpriefter

ju ©t. ^eter in %üxid)f Stubolf »on
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tungen los, die das genannte Gotteshaus
auf Gütern im Megger-Kirchgange befaß 178

13S9, Li Janner. Peter von Torberg Ritter und dessen Bru¬
der Johannes geloben, der Herrschaft
Oesterreich mit ihrer eigenen Person und
mit allen ihren Vesten und Leuten
einundzwanzig volle Monate zu warten und
zu dienen. Hiefür weiset ihnen Herzog
Rudolf 1000 Gl. auf dem neuen Zolle
zu Rotenburg an 179

I3«ö, 2« Jänner. Graf Johannes von Froburg quittirt die
Lucerner um die am 1. Mai verfallene,
nunmehr aber voraus entrichtete Vogtsteuer..........1811373. Hermann von Landenberg von Griffenfee,
Ritter, stiftet für sich und feine ganze
Familie einen Jahrzeittag in der Klosterkirche

zu Tennikon....... 124
1373, 14 Brachm. Der Decan Berchtold und das geistliche

Landcapitel Sursee errichten bestimmte
Satzungen, hinsichtlich der Feier der
Begräbniß- und Gedächtnißtage, und
in Betreff des Nachlasses verstorbener
Mitbrüder 182

1382,13 Winterm. Der Pfrundherr von St. Nicolaus in Sur¬
see, Burkard von Baden, war gestorben.
Nun befiehlt Bischof Heinrich von Constanz

dem Decane des Capitels Surfee,
den neugewählten Herrn Ulrich Stainli
von Sur in gemcldte Pfründe
einzuführen 18S

138S, 11 Heum. Der Custos des Gotteshauses in Lucern
leihet zu der Propstei Handen um den

jährlichen Zins eines Schillings
Pfenninge einer gewissen Bürgersfrau von
Lucern zerfchiedene Zehnten als Erblehen 18S

1388, 18 Jänner. Die Kirche von Neudorf gelangte vom Hause
Oesterreich mittelst Vergabung an das
Stift Münster. Nunmehr gibt der
damalige Kirchherr, Rudolf von Trostberg,

feine Pfründe an das genannte
Stift auf, und übertragt die Vollziehung

dieser Aufsendung dem Leutpriester
zu St. Peter in Zürich, Rudolf von
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@«nbereßo»en, unb bem Stitter Soßan*
neê »on Sroftberg 188

1397, 25 Sracßm. ©emeiner Sibgenoffen Soten »on 3üricß,
3«g, Uri, ©cßwpj, Unterwatben, ©tarie,
unb (»ermutßlicß) Sucern ricßten etlicße
©a^ungen auf, betreffenb Sriegeläufe
«nb Singriffe im Sriege 190

1414, 18 Sracßm. Sticßterlicßer Urtßeitfprttcß »cn ©eßultßeif
Setermann »on SRooê in einer ©treit*
angelegenßeit um Söafferteitungen »on
bem ©pitatgute ßer im SRooè in baè nun*
meßrige SJcooêcggmatttin bei Sucern. 191

1418, 4 SRärj. Sie Sorfteute a«f ©eelièberg im St. Uri
faufen ftdj »on bem grauenmünfter in
Süricß ßinftcßtlicß beê biefem @ctteeßa«fe
juftänbigen Seßntrecßte Ice; bagegen ge*
loben fte, einen eigenen ftänbigen tyxit*
fter j« ißrer Sapette fürberßtn jn ßalten
«nb j« erßatten, ben Stecßten ber SJtüt*

terftreße in Slltborf oßne Stacßtßeil 193

1458, 1 gerbftm. Uebereinhtnft jwifeßen propft Soßannee
©djwetger, bem Sapitel im Qof, unb
ben gemeinen ©efetten ber ©erwer «nb
SBirtße in Sucern, betreffenb ein ewiges
Saßrjeit, attjäßrttcß auf ©t. $peterêtag,
ben 22 ^ormmgS, feterlicß j« begeßen 195

1472, l SBeinm. Sier Sarbinäte ertßetfen bei Unterftüftung
ber ©t. Sienßarte* ober Sehtßauecapette
j« Sucern im Qof, unb auf Sefucß ber*
fetben an gewiffen gefîtagen beê Saßree,
Slblaf 197

1481, 27 Stugfim. Ser SBetßbifcßof Saniel »on Sonftanj wti*
ßet bte Sapette mit ißren brei Slltären

j« Sngenboßl, «nb fpenbet bei biefem
Sfntaffe einen »terjigtägigen Sfbtaf 198

1481,14 SBinterm. Ser ©eneratoicar Sifcßöfe Dtto »on Son*
ftanj madjt aUen ©eifttidjen ber Siöcefe
befannt, baf Çapft ©trtttê IV., um ben
ertofeßenen Sifer ber ©täubigen ju bete*

ben, Sitten, welcße bte SJtutterftrcße »on
Sonftanj burcß ©aben «nterfiü^en, an*
feßnticße Slbläffe jugefproeßen ßabe; —
»erlangt, baf fte biefelben an ben be*

ftimmten Sagen beutfieß anefünben, bie
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Gundershoven, und dem Ritter Johannes

von Trostberg....... 188
1387, LS Brachm. Gemeiner Eidgenossen Boten von Zürich,

Zug, Uri, Schwyz, Unterwalden, Glans,
und (vermuthlich) Lucern richten etliche
Satzungen auf, betreffend Kriegsläufe
und Angriffe im Kriege 190

1114, 18 Brachm. Richterlicher Urthetlspruch von Schultheiß
Petermann von Moos, in einer
Streitangelegenheit um Wasserleitungen von
dem Spitalgute her im Moos in das
nunmehrige Mooseggmattlin bei Lucern. 191

1418, 4 März. Die Dorfleute auf Seelisberg im Kt. Nri
kaufen sich von dem Frauenmünster in
Zürich hinsichtlich des diesem Gotteshause
zuständigen Zehntrechts los; dagegen
geloben sie, einen eigenen ständigen Priester

zu ihrer Capelle sürderhin zu halten
und zu erhalten, den Rechten der
Mutterkirche in Altdorf ohne Nachtheil 193

14S8, 1 Herbstm. Übereinkunft zwifchen Propst Johannes
Schweiger, dem Capitel im Hof, und
den gemeinen Gesellen der Gerwer und
Wirthe in Lucern, betreffend ein ewiges
Jahrzeit, alljährlich auf St. Peterstag,
den 22 Hornungs, feierlich zu begehen 195

1472, 1 Weinm. Vier Cardinäle ertheilen bei Unterstützung
der St. Lienharts- oder Beinhauscapelle
zu Lucern im Hof, und auf Besuch
derselben an gewissen Festtagen des Jahres,
Ablaß 197

1481, 27 Augstm. Der Weihbischof Daniel von Constanz wei¬

het die Capelle mit ihren drei Altären
zu Jngenbohl, und spendet bei diefem
Anlasse einen vierzigtägigen Ablaß. 198

1481,14 Winterm. Der Generalvicar Bischofs Otto von Con¬
stanz macht allen Geistlichen der Diöcese
bekannt, daß Papst Sixtus IV., um den
erloschenen Eifer der Gläubigen zu
beleben, Allen, welche die Mutterkirche von
Constanz durch Gaben unterstützen,
ansehnliche Ablässe zugesprochen habe; —
verlangt, daß sie dieselben an den
bestimmten Tagen deutlich auskünden, die
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eingegangenen ©teucrit treu aufbewaß*
ren «nb meßr ale ben »ierten Sßeil ber*
felben ftcß nicßt aneignen 199

1483, 27 SJtai. Ser SBeißbifdjof »on Sonftanj, ein Seßrer
ber ßt. ©djrift, weißet unterm 17 SBin*
termonat 1482 bie Seinßauecapette, unb
füßnet bie Sfarrfircße fammt bem SirflJ*
ßofe in ©tanè wieberum auS 201

1483, 23 Qeum. Ser päpfittcße Slbgefanbte Sartßolomeue,
Sifcßof »on Saftetti, »erleißet a«S be*

fonberer Srmäcßtignng ©irti IV., ben

Slnwoßnern »on Srunnen, Dber* «nb
Unterfcßönenfeudj, ©talben, SBpten nnb
©cßrenfingett baê Stecßt, bei ber an bie
Sircße ©cßwpj (Sircßgaf) geßörenben
@t. Sienßartecapeffe in Srunnen (Sn*
genboßf?) einen eigenen priefter jn ßat*
ten, ber ißnen an ben gewößntidjen
©onn* «nb gefttagcn beS Saßree baS

ßl. Dpfer »erricßte, nnb bie ©atramente
ber legten SSegjeßrung «nb Delung fpenbe 201

1504. SJÎartin »ott Srienê, j« Srunnen woßnßaft,
ftiftet «nb bewtbmet ein ewig brennenbeê
Sicßt für bie Sircße auf Sngenboßl im
Sanbe ©cßwpj 108

1516, 2 SJÎai. propft «nb Sapitet ber ©tift ©t. Seobegar,
«nb ©eßultßeif «nb Statße ber ©tabt Su*

cent grünben eine ewige Saplanei bei bem

Sircßtcin unb wunbertßätigen ©naben*
bilbe im Sorfe ^»itbiêrteben, im «pfarr*
freife ©empadj gelegen, «nb legen biefe

ißre ©tiftung betn Sifcßöfe »on Sonftanj
jur Seftätigung »or. — S« bem Sriefe
werben bie ^Pfticßten eineê jeweiligen Sap*
tanè gegenüber bem Seutpriefter »on Sircß*
büßt (©empaeß) a«êeinanbergefe|t 203

1556 — 1569. Ster Sriefe beê Sßronicfcßreibere Slegibiuê
Sfcßubi »on ©faruê an ben ©tabtfeßrei*
ber Sadjariaè Sleij in Sucern, jerfeßie*
benen Snßatte 154—158

1568, 2 Sfprit. SRaratê ©iticuè, Sarbinaï ber Stßnt. Sircße,
Sifcßof »on Sonftanj «nb Qexx in ber
Steicßettau, »ertwnbet öffentlidj «nb feter*
ließ bie Sefdjlüffe «nb ©a|«ngen beê
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eingegangenen Steuern treu aufbewahren

und mehr als den vierten Theil
derselben sich nicht aneignen i»s

1483, s? Mai. Der Weihbischof von Constanz, ein Lehrer
der hl. Schrift, weihet unterm 17
Wintermonat 1482 die Beinhauscapelle, und
sühnet die Pfarrkirche sammt dem Kirchhofe

in Stans wiederum aus 201

1483, S3 Heum. Der päpstliche Abgesandte Bartholomeus,
Bischof von Castelli, verleihet aus
besonderer Ermächtigung Sirti IV., den

Anwohnern «on Brunnen, Ober- und
Unterschönenbuch, Stalden, Wylen und
Schrenkingen das Recht, bei der an die
Kirche Schwyz (Kirchgaß) gehörenden
St. Lienhartscapelle in Brunnen (Jn-
genbohl?) einen eigenen Priester zu
halten, der ihnen an den gewöhnlichen
Sonn- und Festtagen des Jahres das

hl. Opfer verrichte, und die Sacramente
der letzten Wegzehrung und Oelung spende 2«i

1S04. Martin von Kriens, zu Brunnen wohnhaft,
stiftet und bewidmet ein ewig brennendes
Licht für die Kirche auf Jngenbohl im
Lande Schwyz i«8

151«, 2 Mai. Propst und Capitel der Stift St. Leodegar,
und Schultheiß und Räthe der Stadt
Lucern gründen eine ewige Caplanei bei dem

Kirchlein und wunderthätigen Gnadenbilde

im Dorfe Hildisrieden, im Pfarrkreise

Sempach gelegen, und legen diese

ihre Stiftung dem Bischöfe von Constanz
zur Bestätigung vor. — Jn dem Briefe
werden die Pflichten eines jeweiligen Caplans

gegenüber dem Leutpriester von Kirchbühl

(Sempach) auseinandergesetzt. 203
15 58 — 15«». Vier Briefe des Chronikschreibers Aegidius

Tschudi von Glarus an den Stadtschreiber

Zacharias Bletz in Lucern, zerschie-
denen Inhalts 154—158

15S8, 2 April. Marcus SiticuS, Cardinal der Röm. Kirche,
Bischof von Constanz und Herr in der
Reichenau, verkündet öffentlich und feierlich

die Beschlüsse und Satzungen des
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©elfe,
ßt. SircßenratßS »on Srient innert ben
©ränjen feineê ©prengetS, macßt bie
gefammte SBett* «nb DrbenegeifUicßfeit
für Slnnaßme unb Sefolgung berfelben,
bejüglicß fowoßl auf ben ©lauben als
auf bie ©itten, »erbittblicß, nnb befteßlt
atteè SrnfieS bett ©eetforgem, aucß ißre
untergebenen ©laubigen nitöerjügticß bo*
mit befannt ju madjen, «nb in atten
jenen fünften, welcße ißr ewigeS Qeit
berüßren, ftar «nb beutlicß oßne Stücf*

ßalt ju «nterweifen 207
1583, 10 Sfugfim. Ser Sble Qexx Stubolf pfpffer »ott Sucern

wirb in Serufatem burcß ben ©uarbian
beê bortigen 3Jîinoriten=Son»entê j«m
Stitter beê ßt. ©rabeê beförbert «nb ge*
fcßtagen 216

1591, 3 SJîat. Sie Serweferin ber Sfbtifftn «ttb ber Son*
»ent j« Statßßaufen bitten um Seifie«er
an gematte ©taefcßilbe jur 3'erbe beê

Sreujgangeê ißree neuerbauten ©otteS*
ßaufee 217

1633. 8 Slctenftücfe, bejüglicß auf ben Sinfatt ber
©cßweben in baè ©ebiet ber Sibgenoffen 220

i>. $er angeführten ttrfunben unb Belege.

1100, 18 Sfprit. «papfi Caecal II. beftätigt ben neuen Si*
ftercienfer*Drben 4

1257, 2 Sracßm. Sifcßof Sberßarb »on Sonftanj ift in Son*
fianj 45

1259, im SRärj. ©t. Urban. — Stofter* «nb Sircßweiße 51
126 7. SBürbe grofeê Sapitet in Sifterj geßalten 62

1275, 8 SJlai. Saßrjeitftiftung für @t. Urban. il
1285, Sßriftm. Sercßtotb ». ©tetnebruntte, Slbt jn 3JÎ«t*

bacß, ftirbt 165
1286, 16 Qoxn. Sercßtotb ». Saff'enflein, welcßer atê Secan

ju SRurbadj auf bem SBege beê Som*
promif, aie ber Sauglicßfie «nter ben
Sonöentuaten (vir prouidus et discretus,
ac in spiritualibus et temporalibus cir-
cutnspectus) j« ber SBürbe eineè Slots

Seite,
Kirchenraths von Trient innert den

Gränzen seines Sprengels, macht die
gesammte Welt- und Ordensgeistlichkeit
für Annahme und Befolgung derselben,
bezüglich sowohl auf den Glauben als
auf die Sitten, verbindlich, und befiehlt
alles Ernstes den Seelsorgern, auch ihre
untergebenen Gläubigen unverzüglich
damit bekannt zu machen, und in allen
jenen Punkten, welche ihr ewiges Heil
berühren, klar und deutlich ohne Rückhalt

zu unterweifen 2«?
1383, 1« Augstm. Der Edle Herr Rudolf Pfyffer von Lucern

wird in Jerusalem durch den Guardian
des dortigen Minoriten-Convents zum
Ritter des hl. Grabes befördert und
geschlagen 2t«

1591, 3 Mai. Die Verweserin der Äbtissin und der Con¬
vent zu Rathhausen bitten um Beisteuer
an gemalte Glasschilde zur Zierde des

Kreuzganges ihres neuerbauten Gotteshauses

217
i«33. 8 Actenstücke, bezüglich auf den Einfall der

Schweden in das Gebiet der Eidgenossen 220

ld. Der angeführten Urkunden und Belege.

Ilvo, 18 April. Papst Pascal II. bestätigt den neuen Ci-
stercienfer-Orden 4

12S7, 2 Brachm. Bifchof Eberhard von Constanz ist in Con¬
stanz 43

1239, im März. St. Urban. — Kloster- und Kirchweihe S1

12«?. Wurde großes Capitel in Cisterz gehalten «2

1273, 8 Mai. Jahrzeitstiftung für St. Urban. 11

128S, Christm. Berchtold v. Steinebrunne, Abt zu Mur¬
bach, stirbt l«5

128«, 1« Horn. Berchtold v. Valkenstein, welcher als Decan
zu Murbach auf dem Wege des

Compromisi, als der Tauglichste unter den
Conventualen (vir pr«ui<ius et liiscretus,
se iu spirituslibus et temporsiibus eir-
eumspectus) zu der Würde eines Abts
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befördert roorben war, wirb fircßticß be*

(tätiget 165

1289, 25 Slugfim. Sifcßof Stubotf »on Sonftanj ifl in Safef 42

1300,ii SBinterm. Sfbfaf ju ©unften ber sfarrfircße in ©tanè 171

1315, 28 Qoxn. Sie Sucerner * Sogtfieuer gelangt an baê

Qauè groburg 181
1316, 24 Qoxn. Sucern erftärt ficß gegen groburg fleuer*

pffidjtig 181

1316, 22 SJiärj. Sucern wirb »om Qaufe Defterreicß an*
gewiefen, ben ©rafen »on groburg jw
fleuern 182

1334, 13 .f>eum. Senebict XII. füßrt für bie Siftercerftei*
bung bie braune garbe ein 6

1334, 13 Qeum. Sie Sonsente ber Sifiercienfer werben fte*
gelfäßig 21

1337, 13 Slugftm. Ser StrcßenfatJ in Smmen gelangt an
Statßßaufen 24

1343, 13 SJtärj. %wei ©djupoffen Sanbê ju Sagmerfetten
fommen »on Statßßaufen an baS Stofier
Sberêegg 21

1347, 9 Slpril. Sie ©üter SBile unb jur obern Saunen in
Snnerßorw bei Sucern 10

1356, 30Säntter. Sie Sucerner ftnb faumfelig in Sejaßtung
ber Sogtfteuer — barum ©efangenßat*
tung Sieter 182

1366, 29 SBeinm. Sucern fauft ftcß »on ber Sogtfieuer loè 182
1367, 30 Sänner. Slbelfjeit »on Stamfiein, beê legten grobur*

gerê ©attin. 182
1367, 9 ^»eum. Slbtaf für ben Sîeuba« ber Sirdje in Statß*

ßaufen 22
1368, liShtgfim. Slbtaf für ben Sîewba« ber Sircße in Statß*

ßaufen 22
1369, 20 Sänner. Sitte um Seifteuer an bie Sauten Statß*

ßaufene 23
1371, 20Sanner. Sfblaf für ben Sau ber »erfattenen Sircße

iit Statßßaufen 23
1401, 25 Slpril. Sriegêorbnung »on gemeinen Sibgenoffen

aufgerießtet 191
1403, 25 SJiärj. Sie grauen in Sngelberg erßatten ein feßß*

neS Safffonate ,„..,... i87
1404,14S8interm.©tiftung eineê SeicßtigerS unb Sapläne in

Statßßaufen 19

1406,15 SBinterm.Ser ©eeßof bei Statßßaufen; — gifeßenj unb
Ueberfäßrte 13

24«
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befördert worden war, wird kirchlich
bestätiget 1«S

1289, 2S Augstm. Bifchof Rudolf von Constanz ist in Bafel 42

I3««,ii Winterm. Ablaß zu Gunsten der Pfarrkirche in Stans 171
131S, 28 Horn. Die Lucerner - Vogtsteuer gelangt an das

Haus Froburg 181
131«, 21 Horn. Lucern erklärt sich gegen Froburg steuer¬

pflichtig 181

131«, 22 März. Lucern wird vom Haufe Oesterreich an¬
gewiesen, den Grafen von Froburg zu
steuern 182

1331, 13 Heum. Benedict XII. führt für die Cistercerklei-
dung die braune Farbe ein... «

1331, 13 Heum. Die Consente der Cistercienser werden sie¬

gelfähig 21

1337, 13 Augstm. Der Kirchensatz in Emmen gelangt an

Rathhausen......... 21

1313, 13 März. Zwei Schupossen Lands zu Tagmersellen
kommen von Rathhausen an das Kloster
Ebersegg 21

1317, 9 April. Die Güter Wile und zur obern Tannen in
Ennerhorw bei Lucern...... 10

135«, 3«Jänner. Die Lucerner sind saumselig in Bezahlung
der Vogtsteuer — darum Gefangenhaltung

Vieler......... 182
13««, 29 Weinm. Lucern kauft sich von der Vogtsteuer los 182
13«7, 3« Jänner. Adelheit von Ramstein, des letzten Frobur-

gers Gattin. 182
13«7, 9 Heum. Ablaß für den Neubau der Kirche in Rath¬

haufen 22
13«8, ii Augstm. Ablaß für den Neubau der Kirche in Rath¬

hausen 22
13öS, 2« Jänner. Bitte um Beisteuer an die Bauten Rath¬

hausens 23
1371, 2«Jänner. Ablaß für den Bau der verfallenen Kirche

in Rathhaufen 23
1101, 25 April. Kriegsordnung, von gemeinen Eidgenossen

aufgerichtet 191
1103, 25 März. Die Frauen in Engelberg erhalten ein schö¬

nes Passionale 187

1404, IIWinterm.Stiftung eines Beichtigers und Caplans in

Rathhaufen......... 19

140«, 15 Winterm. Der Seehofbei Rathhausen z — Fischenz und
Neberfährte 13
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©ette.

1470, 28 |icm, Saê gifcßenjrecßt im ©ee wirb ben grauen
j« Statßßaufen abgefprocßen 14

1475, 13 Sßriftm. ©irtuê IV. ertäft befonberê Serfüg«ngen
ßinftcßtlictj beê Drbenèfteibeè ber Si*
fiercer 6

1480. Stblaffe, »on jeßer bem ©otteeßaufe Statß*
ßaufen ertßeilt 7

1482,17 SBinterm.©tanè. — Sircßettansfüßnnng 201
1483,28 SBinterm.Sngenboßl. — Sin eigener Saplan 202
1505, 5 gerbftm. Ser Qof Rünenberg gelangt jwm gifcßenj*

recßt im Stotßfee 14

1516, 7 SJlai. Sie neue Saptanet in -fiitbierieben ober*

ßirtticß geneßmiget. 206
1544, 8£orn. Saê gaßrrecßt im ©ee geßört «nbebingt

bem Slofter Statßßattfen 14

1568, 31 SJlai. Ser Qcf Rünenberg gelangt jum gifcßenj*
recßt ixn Stotßfee 14

1574,11 SBinterm.Statßßaufen »erfauft feinen ©eeantßeit an
Rünenberg 14

1575, 3 Slugftm. Sie gäßrte über bie Steuf ifl ein Stecßt

Siatßßaufene 15

1576, 11 Jänner. Sie Snnerßorwer löfen ben ©cßwefternberg
»on Statßßawfen ab 10

1588, l £erbflm. Sie Sfoflcrfrawen in Statßßawfen jießen nacß

gr»benwtjter 24
1660, 6 Qeum. Sie ©ebeine ber ©tifter Siatßßaufene wer*

ben in einer Sapeffe »erfenft 12

1724, 12 Sänner. SaS gaßrrecßt im ©ee geßört bebingt bem

Slofier Statßßanfen 15
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1470, 28 Horn. Das Fischenzrecht im See wird den Frauen
zu Rathhausen abgesprochen 14

147S, 13 Christm. Sixtus IV. erläßt besondere Verfügungen
hinsichtlich des Ordenskleides der Ci-
stercer «

148«. Ablässe, von jeher dem Gotteshaufe Rath¬
haufen ertheilt 7

1482,17 Winterm. Stans. — Kirchenaussühnung. 201
1483,28 Winterm.Zngenbohl. — Ein eigener Caplan 202
isos, s Herbstm. Der HosHunenberg gelangt zum Fischenz¬

recht im Rothsee 14

1S1«, 7 Mai. Die neue Caplanei in Hildisrieden ober-

hirtlich genehmiget. 20ö
1S44, 8Horn. Das Fahrrecht im See gehört unbedingt

dem Kloster Rathhansen 14

1SS8, Si Mai. Der HosHunenberg gelangt zum Fischenz¬
recht im Rothsee 14

IS74,11 Winterm.Rathhausen verkauft seinen Seeantheil an
Hünenberg 14

1S7S, s Augstm. Die Fährte über die Reuß ist ein Recht
Rathhausens IS

1S7«, 11 Jänner. Die Ennerhorwer lösen den Schwesternberg
von Rathhausen ab 1«

1S88, 1 Herbstm. Die Klosterfrauen in Rathhaufen ziehen nach
Frydenwyler 24

16S0, « Heum. Die Gebeine der Stifter Rathhausens wer¬
den in einer Capelle versenkt 12

1724, 12 Jänner. Das Fahrrecht im See gehört bedingt dem
Kloster Rathhausen is
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